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Treibhausgase (Treibhauseffekt)
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Neben CO2 bestehen weitere Treibhausgase

 Methan (CH4)

 Lachgas (N2O) 

 fluorierte Treibhausgase (F-Gase): 

wasserstoffhaltige Fluorkohlenwasserstoffe (HFKW), 

perfluorierte Kohlenwasserstoffe (FKW), 

Schwefelhexafluorid (SF6) und Stickstofftrifluorid

(NF3)

 Im Klimaschutz-Masterplan werden alle 

Treibhausgase (THG) berücksichtigt 

- nicht nur CO2

(der Fokus liegt auf energiebedingten Treibhausgasemissionen)

Entwicklung der Kohlendioxid (CO2) - Konzentration in 

der Atmosphäre (Quelle: NOAA 2018)



Klimawandel und Klimaschutz
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Temperaturanstieg seit der Industrialisierung: 

Warming Strips Baden-Württemberg

Klimaschutz bedeutet…

globaler Erwärmung durch verschiedene 

Maßnahmen entgegenwirken

z.B.

• Einsatz erneuerbarer Energien

• Energieeffizienzsteigerung

• Konsumverhalten ändern

• Kohlenstoffsenken (Wälder) erhalten

Im Klimaschutz-Masterplan werden die 

Themen Luftreinhaltung, Feinstaub, 

Stickoxide, Fahrverbote nicht behandelt!
Quelle: Zukunft Altbau



Klimawandel und Klimaschutz
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Strategieansatz

Der Klimawandel ist allgegenwärtig und schreitet voran!
Niederschlagsverschiebungen, Trockenheiten, Temperaturzunahme, 

Extremwetterereignisse, …

Klimaschutz (Vermeidung)
• Temperaturanstieg begrenzen
• CO2-Emissionen mindern
• Energiewende realisieren
• …

Klimafolgen (Anpassung)
• Schadenseingrenzung
• Vorsorge
• Veränderungen
• …



Bisherige Klimaschutz-Maßnahmen der Stadt Heilbronn
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Maßnahme Laufzeit /Stand der 
Umsetzung

Stadtbahn Innenstadtstecke Seit 2001

Radverkehrsplan Seit 2008

2 neue BHKWs 2009

Beitritt Klimabündnis 2011

Radroutenkonzept Seit 2011

Klimaschutzleitstelle 2011

Prüfung Bau einer Biogasanlage auf der 

Deponie Vogelsang
2012

Fußwegkonzept Seit 2012

Erdgasbezug mit 10%igem Biogas-Anteil Seit 2012

Carsharing Seit 2012

Einrichtung Solardachbörse 2013

Klimaschutzfond 2014

Maßnahme Laufzeit /Stand der 
Umsetzung

Int. Quartierskonzept zur energetischen 

Stadtsanierung
2015

Kostenloses aufladen von E-Autos an 13 

Ladesäulen der ZEAG (Strom 100% aus 

Wasserkraft)

Stand 2015

Klimaschutz Deponie Vogelsang Seit 2016

Sanierung von Straßenbeleuchtung 2017

Kampagne Heilbronn bietet Klima Schutz Seit 2017

Stadtkonzeption Heilbronn 2030 2017

Masterplan (Nachhaltige Mobilität) (auch 

„Green City Plan“)
2018 vorgestellt

Mobilitätskonzept 2030 2019

Der Neckarbogen: Innovative Wohnprojekte 2019



Treibhausgas-Emissionen der Stadt Heilbronn
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Anteile je Sektor 

Kommune 
(Liegenschaften)        2 %
Verkehr                         21 %
Haushalte                    36 %
GHD                                   7 %
Industrie                       33 %



Energie- und THG-Bilanz

Weltweit

5 t/EW in 2010

EU

7,4 t/EW in 2012

Deutschland

11,6 t/EW in 2015

Quelle weltweit, EU und DE:
PBL Netherlands Environmental Assessment Agency (2013): 
Trends in global CO2 emissions: 2013 Report
Quelle BW: statistik-bw.de - Pressemitteilung 17.04.2019
Quelle Heilbronn: ENERKO Bilanz 2015 Abb.26

Heilbronn

9,1 t/EW in 2015

BW

7,1 t/EW in 2017
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Bausteine und Ziele im Klimaschutz

Die Senkung der CO2-Emissionen funktioniert nur im Dreiklang aus 

1. Energieeinsparung 

2. Energieeffizienzsteigerung

3. Einsatz regenerativer Energien

und:

 ein hohes Maß an Motivation 

und Sensibilisierung
Quelle: Wuppertal  Institut für Klima, Umwelt, Energie GmbH
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Projektzielsetzung Masterplan
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• Klimaschutz konkret machen (Potenziale, Ziele, Maßnahmen)

• Klimaschutzthematik auf dem gesamten Stadtgebiet festigen und weiter 
stärken

• Bisherige Klimaschutzaktivitäten bekannt machen und bündeln

• Besonderheiten, Potenziale zur CO2- und Energieverbrauch-Reduzierung und 
Maßnahmen zur Umsetzung herausarbeiten

• Die Stadt attraktiv für Dritte machen (Wohnen, Arbeiten / Wertschöpfung)

• Bevölkerung vor Ort in dem Bewusstsein stärken, in einer lebendigen und 
zukunftsträchtigen Stadt zu wohnen und zu arbeiten



 Grüner Deal der Europäischen Kommission

 die EU wird bis zum Jahr 2050 klimaneutral sein

 Klimaschutzziele Deutschland

 Treibhausgasemissionen bis zum Jahr 2020 um mindestens 40%, 

bis zum Jahr 2030 um mind. 55% reduzieren (Bezugsjahr 1990) 

und bis zum Jahr 2050 weitgehend treibhausgasneutral

 Klimaschutzziele Baden-Württemberg (Klimaschutzgesetz BW)

 Treibhausgasemissionen bis zum Jahr 2030 um mindestens 42% 

(2020, 25%) und bis 2050 um 90% reduzieren (Bezugsjahr 1990)

Klimaschutzziele für Heilbronn
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Zielsetzungen der Stadt 

Heilbronn

 CO2-Ausstoß bis zum Jahr 

2020 um mindestens 20% 

reduzieren (Bezugsjahr 1990) 

-> Ziel 2020 wird 

voraussichtlich erreicht!

 Im Masterplan werden 

4 Szenarien für das Jahr 

2050 als Grundlage einer 

neuen Zielsetzung entwickelt 



Klimaschutzziele für Heilbronn – eine Notwendigkeit!
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Handlungsbedarf

 bis 2020 „einfach“
 zukünftig kein Selbstläufer mehr!
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 Zusammenführen der erhaltenen/verfügbaren 
Datenpakete

 Ermittlung des Ist-Zustandes (Energiebereich, 
Verkehrsbereich, Land-, Forst- und Weinwirtschaft

 Auswertung der Daten eines jeden Verbrauchssektors

 Darstellung der Ergebnisse 

Daten-

erhebung &    

-analyse

Aktivitäten

 Modul 1: Energie- und THG-Bilanz

 Modul 2: Potenzialanalyse

EndproduktArbeitspakete

 Entwicklung von Klimaschutzszenarien

 Durchführung von Expertengesprächen und 
Workshops

 Zusammenführen der Ergebnisse aus 
Workshops und Expertengespräche mit 
ermittelten Potenzialen

 Erstellung eines Maßnahmenkatalogs

 Modul 3: Akteursbeteiligung

 Modul 4: Maßnahmenkatalog

 Etablierung des Klimaschutzes in bestehende 
Organisationsstrukturen

 Überprüfung des Fortschritts und der 
Wirksamkeit der Maßnahmen

 Erstellung eines Abschlussberichtes und 
Verbreitung der Projektinhalte an Bevölkerung

 Modul 5: Regionale Wertschöpfung

 Modul 6: Controllingkonzept

 Modul 7: Kommunikationsstrategie

Maßnahmen-

entwicklung

Umsetzungs-

vorbereitung

1

2

3

Vorgehensweise Klimaschutzkonzept 
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Akteurseinbindung - Meinungsbild
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Schüler-Workshop

Workshop-Bündnis des 
offenen Briefes

Workshop-
Erneuerbare Energien und 

Wärmewende

Workshop-
Planen/Bauen/Sanieren

Workshop-Wirtschaft 
(2. Termin in Planung)

Nachhaltige Mobilität!

Nahwärme ausbauen!

Energieagentur stärken!

LED-Straßenbeleuchtung!

Alle klimarelevanten 
Akteure einbeziehen!

Potenziale Erneuerbarer 
Energien nutzen!

Ambitionierte Ziele 
nicht erst 2050!

Auftaktveranstaltung

Interviews/Abstimmungs-
gespräche



Klimaschutzziele - Szenarien
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• Sanierungsrate bleibt bei 0,8 % (EnEV Standard)

• Referenzszenario des Mobilitätskonzepts angesetzt (20 % el. in 2050)

• Anteil fossiler Energien in 2050 von 30 %
Trendszenario

• Sanierungsrate auf 1,5 % erhöht (EnEV Standard)

• Referenzszenario des Mobilitätskonzepts angesetzt (20 % el. in 2050)

• Anteil fossiler Energien in 2050 von 15 %
Trend+-Szenario

• Sanierungsrate steigt bis auf 4 % in 2050 (50 % EnEV- / 50 % KfW-Standard)

• Klimaschutzszenario des Mobilitätskonzepts angesetzt (80 % el. in 2050)

• Vollständiger Verzicht auf fossile Energien in 2050
Zielszenario

• Sanierungsrate steigt bis auf 6 % in 2050 (alle im KfW-Standard)

• Klimaschutzszenario des Mobilitätskonzepts angesetzt (80 % el. in 2050)

• Vollständiger Verzicht auf fossile Energien in 2050
Maximalszenario

1

2

3

4



Szenario 3: Zielszenario
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Annahmen im Zielszenario

 Dynamische Sanierungsrate von 
bis zu 4% (2050) 
-> 80% des Gebäudebestandes sind 
dann energetisch Saniert

 Gebäudesanierung 50% EnEV- und 
50% KfW-Standard

 Klimaschutzszenario des 
Mobilitätskonzepts angesetzt

 Vollständiger Verzicht auf fossile 
Energien in 2050

 Kein Wirtschaftswachstum 
berücksichtigt



Ziele im Klimaschutz

19 Klimaschutz-Masterplan für die Stadt Heilbronn

Ziele für die Stadt Heilbronn

 Reduktion des Endenergiebedarfes um - 15 % bis 2030 und - 35 % bis 2050

 Reduktion der THG-Emissionen um - 40 % bis 2030 und - 90 % bis 2050



Der Klimaschutz-Masterplan Heilbronn

20 Klimaschutz-Masterplan für die Stadt Heilbronn

 Masterplan der Stadt Heilbronn

 Umgesetzte Maßnahmen
 Laufende Maßnahmen
 Geplante Maßnahmen

 Maßnahmen aus dem Partizipationsprozess
 Veranstaltungen, Workshops

 Maßnahmen der Projektleitung

 Maßnahmen des Beratungsbüros



Handlungsfelder und Maßnahmen
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Maßnahmenvorschlag Sektor H erkunft

Schül er übe r Be rufe  im Bere ich Kli ma schutz i nformie re n Bildung e nergie le nk er

FfF al s Multipli katore n nutzen (Werben für Dämmung, I hne n Wi sse n ve rmitteln, de re n I de en Ei gentüme r zu motiv iere n)Bildung e nergie le nk er

Rubri k in de r Stadtze itung zu E ne rgie ei nsparung, K li ma schutz u. ä . Bildung Ge bä ude ma na geme nt

Hausha ltsste lle  für Energie tische  Maßna hme n Bildung Kli ma schutz-Masterplan Hochba uamt

Rubri k zum E ne rg ie spare n u. K limaschutz in Stadtze itung Bildung Kli ma schutz-Masterplan Hochba uamt

Bewusstsei nsbildung Bildung Kli P Wi en

Energi espre chstunde n Bildung Kli P Wi en

Fortbildunge n für P la ne rI nnen und AnwenderInne n Bildung Kli P Wi en

ge sel lschaftli che  Mobili sie rung  z.B.  We ttbe werb unte r S chule n Bildung offe ne r Brie f-Work shop

FF F-De mos unte rstütze n Bildung S chüle r-Work shop

Bürge rI nnen besse r i nformie re n Bildung S chüle r-Work shop

Schül er übe r Kli ma wa ndel  aufkl ären Bildung S chüle r-Work shop

Na chhaltige  Ide en förde rn Bildung S chüle r-Work shop

Energi e-Spre chstunden /Work sshops für Bürge rI nne n Bildung W orkshop-E E+Wä rme we nde

Fortbildunge n für Ha ndwe rker u. ä. Ak te ure Bildung W orkshop-E E+Wä rme we nde

Fortbildunge n für Ha ndwe rker u. ä. Ak te rure Bildung W orkshop-Pla ne nBauenSa nie ren

Aufkl ärung (z. B. Hei z- ode r Lüftv erha lten) Bildung W orkshop-Pla ne nBauenSa nie ren

Anlaufste lle n i n den Stadtte ile n Bildung W orkshop-Pla ne nBauenSa nie ren

Beratung (Wärmebil de r,  Ba ustof fe, F inanzi erung,  ... ) für Bürge rI nnen Bildung W orkshop-Pla ne nBauenSa nie ren

Marke ti ng:  Sanie rungs-Prei s a usschre ibe n Bildung W orkshop-Pla ne nBauenSa nie ren

Marke ti ng:  positive  Beispie le Bildung W orkshop-Pla ne nBauenSa nie ren

Initiie rung e ines Schulproje kts (Schül er erarbeite n übe r ei n Jahr Mögli chke ite n des Ene rg iee inspa re ns) Bildung Z EAG

Vortra gsreihe  zum Klimaschutz: S ani erung,  Erne ue rbare  Energie n e tc. Bildung Z EAG

ge sel lschaftli che  Mobili sie rung  z.B.  We ttbe werb unte r S ta dtte il en Bürge rschaft of fe ne r Brie f-Work shop

Umzug  in kle inere W ohne inhe ite n fördern Bürge rschaft of fe ne r Brie f-Work shop

Abwärme pote ntia le  Salzstock  prüfe n (ca. 16km
2
) E ne rg ie wirtschaft e nergie le nk er

Abschal tung  Kohl ek ra ftwe rk E ne rg ie wirtschaft F orde runge n F FF

Ni edertemperatur-Wärmenetze  asl Quarti erslösung E ne rg ie wirtschaft Ge bä ude ma na geme nt

Machba rk eitsstudie  Wasse rkraf tnutzung Schle use  Heil bronn E ne rg ie wirtschaft Ge bä ude ma na geme nt

Machba rk eitsstudie  Wasse rkraf tnutzung Schle use  Heil bronn E ne rg ie wirtschaft Kli ma schutz-Masterplan Hochba uamt

Solarausbau a uf  großf lächige n Ha lle ndächern be schl euni ge n E ne rg ie wirtschaft Kli ma schutz-Masterplan Hochba uamt

Ni edertemperatur-Wärmenetze  als Quarti erslösung E ne rg ie wirtschaft Kli ma schutz-Masterplan Hochba uamt

PV Fre if lä che n-Anl age n a uf  stä dt. Fl ächen E ne rg ie wirtschaft Kli ma schutz-Masterplan Hochba uamt

BHKWs mit möglichst hohe m EE-  bzw. Mülla ntei l E ne rg ie wirtschaft Kli P Wi en

Ef f izie nzstei ge rung  be i e l. betrie be ne n Ge räten (z.  B. He izung spupe n) E ne rg ie wirtschaft Kli P Wi en

Fe rnkä lte E ne rg ie wirtschaft Kli P Wi en

Fe rnwärme  (50  %  Mark ta ntei l) E ne rg ie wirtschaft Kli P Wi en

Sä mtli che  EEs:  PV, W ind, W asserkraf t,  Geothe rmie , Wä rme pumpen etc. E ne rg ie wirtschaft Kli P Wi en

Städt.  Energie monitoring - -> Transpare nz, Z ie le fe stl ege n und k ommunizi ere n E ne rg ie wirtschaft Kli P Wi en

Umsti eg  auf  LEDs in öff . Ge bäuden, Straßenbe le uchtung, Ve rk ehrssi gnalanla gen e tc. E ne rg ie wirtschaft Kli P Wi en

innova ti ve T echni k (KWK)  förde rn E ne rg ie wirtschaft of fe ne r Brie f-Work shop

Umste ig  auf  Ök o.-Strom E ne rg ie wirtschaft S chüle r-Work shop

PV / S ol arthermie  auf al le n Ge bä uden E ne rg ie wirtschaft S chüle r-Work shop

Hackschnitze lhei zung Stadtgärtne re i (Ba umpfl ege - , Gehölzpf le ge arbe iten und Ba umfäll unge n)  ca. 1500-1600 to/a E ne rg ie wirtschaft S ta dt Hei lbronn Be tri ebsamt

Se ktorkopplung, Power-to-X & E -Mob.  als Stromspei che r E ne rg ie wirtschaft W orkshop-E E+Wä rme we nde

Wa sse rkraft-Pote nti al auslote n E ne rg ie wirtschaft W orkshop-E E+Wä rme we nde

Energi ee f fizi enz ste ig ern E ne rg ie wirtschaft W orkshop-E E+Wä rme we nde

Dach- u. ä . Flä che n für PV / Sol arthermie E ne rg ie wirtschaft W orkshop-E E+Wä rme we nde

Bio-Abfa ll (auch aus landwi rtscha ft) e nerg. nutze n E ne rg ie wirtschaft W orkshop-E E+Wä rme we nde

Abwärme pote ntia le  (Industri e)  prüfe n E ne rg ie wirtschaft W orkshop-E E+Wä rme we nde

Na hwärmenetz E ne rg ie wirtschaft W orkshop-E E+Wä rme we nde

Kältene tz E ne rg ie wirtschaft W orkshop-E E+Wä rme we nde

Se ktore nkoppl ung: PV + El ektromobi lität E ne rg ie wirtschaft W orkshop-W irtschaft

me hr EE a ls ge setzlich vorg eschri eben E ne rg ie wirtschaft W orkshop-W irtschaft

Stif tung für Kl imaschutzprojek te  in HN gründen F ina nzi erung S LK-Kl inike n

Managa nge me nt-T ool e inführe n ä mte rübe rgreife nd Ge bä ude Ge bä ude ma na geme nt

En. Sa ni erungsoffe nsi ve S tä dtische Ge bä ude Ge bä ude Kli ma schutz-Masterplan Hochba uamt

Aufla ge n bei  Neubau für mi n.-Anzahl  an SMART-Wohnung en Ge bä ude Kli P Wi en

Fe rnwärme , S ol arthermie , Biog as (2 . Ge n.)  e tc. Ge bä ude Kli P Wi en

Ge bäudesanie rung und Auf lag en für Ne ubaute n Ge bä ude Kli P Wi en

kommunale s Förde rprogramm (z. B:  für Ge bäude sanierung ) Ge bä ude offe ne r Brie f-Work shop

Passivhaus-Bausta ndard (Kommunal e Li ege nschaften) Ge bä ude offe ne r Brie f-Work shop

e ne rg etische S ani erung öf fe ntli che r Ge bäude Ge bä ude S chüle r-Work shop

Solarpfl icht für all e neue n Häuse r Ge bä ude S chüle r-Work shop

Öff . Gebäude  e ne rg . Sanie ren Ge bä ude W orkshop-Pla ne nBauenSa nie ren

Pfl icht-Standards für Ne uba uten (PV, Be grünung, . ..) Ge bä ude W orkshop-Pla ne nBauenSa nie ren

Städt.  Grundstücke  Baug ene hmig unge n nur mit Kl ima-Auf lag en Ge bä ude W orkshop-Pla ne nBauenSa nie ren

Aufla ge n für Gärte n (I nse kten) Ge bä ude W orkshop-Pla ne nBauenSa nie ren

Ausbaue n & E rse tze n: Handwerkska mmer ve rmittel t Monteur für v erbilli gte He iz.-Pumpen/PV/Sola rthe rmie Ge bä ude Z EAG

Austausch Ö ltank s (F örde rung se itens de r S ta dt?) Ge bä ude Z EAG

Anbie ten von Wä rme bi ldaufnahmen für Unterne hmen/Priva thausha lte Ge bä ude Z EAG

höhere  Ene rgie ef f izie nzstanda rds  als g ese tzl ich v orge schrie be n Ge bä ude W orkshop-W irtschaft

öffentliche W asserspende r Klima anpassung offe ne r Brie f-Work shop

Fa ssa de nbe grünung Klima anpassung offe ne r Brie f-Work shop

Infrastruk tur für Inse kte n Klima anpassung offe ne r Brie f-Work shop

Bäume  pfla nze n (Mik rokli ma) Klima anpassung offe ne r Brie f-Work shop

Klimane utra lität Klima anpassung S chüle r-Work shop

Permakulture n (We inbau, F orst,  etc.)  in de r Re gion Klima anpassung S chüle r-Work shop

me hr Bä ume  und Grünf lächen Klima anpassung S chüle r-Work shop

öffentliche W asserspende r Klima anpassung S chüle r-Work shop

ge mei nsch. Gärte n Klima anpassung S chüle r-Work shop

Dächer-  & Fassa de nbeg rünung Klima anpassung S chüle r-Work shop

Begrünung Klima anpassung W orkshop-E E+Wä rme we nde

Aufla ge n für Gärte n (I nse kten) Klima anpassung W orkshop-E E+Wä rme we nde

Fa ssa de n-Beg rünung Klima anpassung W orkshop-E E+Wä rme we nde

ge mei nsch. Gärte n förde rn Klima anpassung W orkshop-Pla ne nBauenSa nie ren

Na chhaltige  Läden (unve rpackt, re giona l, fair- trade,  etc.) Konsum S chüle r-Work shop

wenige r Kunststof f- , me hr nachhalt. Ve rpack unge n / Tüten Konsum S chüle r-Work shop

Me hr Se cond-Hand-Läden (nicht nur Kle ider!) Konsum S chüle r-Work shop

We gwerfprodukte  e rse tze n Konsum S chüle r-Work shop

Schottergärten ve rbie te n Konsum S chüle r-Work shop

nachhal ti ge Kanti ne n in S chule n/Unis/e tc. Konsum S chüle r-Work shop

Regi onal e, S aisona le , ve ge tarische / v eg ane , Bio-Le bensmitte l / Mense n Konsum S chüle r-Work shop

Recycl ingpa pi er in Schule n/Ve rwa ltung/etc. Konsum S chüle r-Work shop

Abfal lreduzi erung / -ve rme idung Kreisl aufwirtschaft Kli P Wi en

Abfal ltre nnung Kreisl aufwirtschaft Kli P Wi en

Plastikv erzicht Kreisl aufwirtschaft of fe ne r Brie f-Work shop

Mülltre nnung  vorantre iben Kreisl aufwirtschaft of fe ne r Brie f-Work shop

"Mül le imer" für Pfandf la sche n Kreisl aufwirtschaft S chüle r-Work shop

me hr öf f . Mül le imer Kreisl aufwirtschaft S chüle r-Work shop

konse que nte  Müll tre nnung Kreisl aufwirtschaft S chüle r-Work shop

Abfal lve rme idung / - reduzi erung Kreisl aufwirtschaft S chüle r-Work shop

Kre isla ufwi rtscha ft für minerali sche  Stof fe  vorantrei be n Kreisl aufwirtschaft W orkshop-W irtschaft

100.000 neue Bäume für He ilbronn La ndwi rtscha ft Bürge rschaft

Motiv ation pri vater Baue rn zur Umstel lung a uf  Bi ol andbau La ndwi rtscha ft Kli P Wi en

Auto-/Parkplatzfre ie  Inne nstadt (P+ R S ta dtra nd, B+R Inne nstadt) Mobi lität F orde runge n F FF

E-Busse Mobi lität F orde runge n F FF

gratis ÖPNV Mobi lität F orde runge n F FF

Fa hrra d-Sharing Mobi lität F orde runge n F FF

Radwe ge  Ausbau Mobi lität F orde runge n F FF

Se nk ung der ÖPNV-Koste n im Stadtbere ich Mobi lität Ge bä ude ma na geme nt

Se nk ung der ÖPNV-Koste n im Stadtbere ich Mobi lität Kli ma schutz-Masterplan Hochba uamt

Carsharing Mobi lität Kli P Wi en

Fußwe ge  attraktiv g estalte n Mobi lität Kli P Wi en

ÖPNV Ausbau und günstige r Mobi lität Kli P Wi en

Radne tz a usbauen Mobi lität Kli P Wi en

Ve rke hrsreduktion bzw. Umle itung Mobi lität Kli P Wi en

ÖPNV ausba ue n Mobi lität of fe ne r Brie f-Work shop

E-Mobil ität Mobi lität of fe ne r Brie f-Work shop

"Park ender Fußve rke hr" (S itzg el ege nhe iten al le 500 m) Mobi lität S chüle r-Work shop

Car-Sharing ausba ue n Mobi lität S chüle r-Work shop

ÖPNV koste nlos Mobi lität S chüle r-Work shop

Autofre ie  I nne nstädte  ("F ahrradstadt Heil bronn") Mobi lität S chüle r-Work shop

al te rnativ e Antrie be  förde rn (z. B. Wasse rstoff ) Mobi lität S chüle r-Work shop

E-Lade I nfra struktur ausbauen Mobi lität S chüle r-Work shop

Fa hrra d-Ausl ei hstatione n Mobi lität S chüle r-Work shop

Fa hrra dstel lplätze (ausre ichend und si nnvolle  Standorte ) Mobi lität S chüle r-Work shop

Fa hrra dv erke hr Vorrang Mobi lität S chüle r-Work shop

ÖPNV Umste ig  auf  Ök o.-Strom Mobi lität S chüle r-Work shop

ÖPNV Ausbau & zuve rlä ssige r ma che n (auch re giona l) Mobi lität S chüle r-Work shop

Fa hrste ifen und Pa rk plä tze  reduzi eren ( für F ahrräder) Mobi lität S chüle r-Work shop

stillg el eg te  Ba hnstre cken reak ti vie re n (Z abe rgäu/Bottwartal ) Mobi lität S chüle r-Work shop

ÖPNV Ausbau Mobi lität W orkshop-E E+Wä rme we nde

ÖPNV koste nlos Mobi lität W orkshop-E E+Wä rme we nde

E-  und alternative  Mobili tä t fördern &  Infrastruktur scha ffe n Mobi lität W orkshop-E E+Wä rme we nde

ÖPNV Umsti eg  Wasse rstof f  / sy nth.  / Öko.-Strom Mobi lität W orkshop-E E+Wä rme we nde

Car-Sharing Mobi lität W orkshop-E E+Wä rme we nde

Lärmschutzwände Mobi lität W orkshop-E E+Wä rme we nde

Autofre ie  Z one n Mobi lität W orkshop-E E+Wä rme we nde

Städti sche s Förderprogamm für e ne rg . Maßna hme n Pol itik Ge bä ude ma na geme nt

Städti sche s Förderprogamm für Energe tische  Maßna hme n Pol itik Kli ma schutz-Masterplan Hochba uamt

Förde rmi ttel  für Umstie g auf k limav erträ gliche s … Pol itik Kli P Wi en

Öff .-Arbeit, v . a onl ine Pol itik Kli P Wi en

Positionspapie r zu Le be nsmittel n (Mensen, Krank enhä use r e tc.) : bi o,  re gional, sa isonal , ve rpack ungsarm, wenig 

tie risch, g eringer Ve rarbei tung sgrad,  Sozialstanda rds, … Pol itik
Kli P Wi en

Klimaa usschuss im S tadtra t Pol itik O B / Stuttgarter Ze itung

Umwe ltkoste n be rücksichtige n Pol itik of fe ne r Brie f-Work shop

Klimaschutz-Be irat Pol itik of fe ne r Brie f-Work shop

Strate gi e Öf f .-Arbei t Pol itik of fe ne r Brie f-Work shop

FF F unterstützen (be sse re De mo. -Route?) Pol itik of fe ne r Brie f-Work shop

Klimanotstand ausrufen Pol itik S chüle r-Work shop

Städt.  Kl imaanle ihen (z.  B.  Winde ne rgie ) Pol itik W orkshop-E E+Wä rme we nde

Städt.  Förderprogramm übe r EE G hinaus Pol itik W orkshop-E E+Wä rme we nde

Bürok ra ti e abbaue n für PV-  u. Ä.  Genehmigungen Pol itik W orkshop-E E+Wä rme we nde

Städt.  / Lande s-Förde rprog ramm (PV,  Sanie rung, .. .) Pol itik W orkshop-Pla ne nBauenSa nie ren

Grundste ue r a n e ne rg. Standa rds koppe ln Pol itik W orkshop-Pla ne nBauenSa nie ren

Rank ing-Ve rgle ich mit a nde rn Städte n,  z. B.  Tübinge n Pol itik W orkshop-Pla ne nBauenSa nie ren

Begrünung S tadtpl anung Kli P Wi en

Fl äche nsiche rung (Entsie ge lung ) S tadtpl anung Kli P Wi en

Gle ichge wicht zw. W ohne n/Arbei te n/E rhol ung/Unte rhal tung S tadtpl anung Kli P Wi en

Rege nwa sse r-N utzung vorschrei be n (Zi ste rne ) S tadtpl anung W orkshop-Pla ne nBauenSa nie ren

gg f Best-Practice N euba ute n auf  de m BUGA-Gelä nde S tadtpl anung W orkshop-Pla ne nBauenSa nie ren

Parkpl atzflä che n i n Grünf lächen umbaue n S tadtpl anung W orkshop-Pla ne nBauenSa nie ren

Dachbe grünung S tadtpl anung W orkshop-Pla ne nBauenSa nie ren

En. Sa ni erungsoffe nsi ve S tä dtische Ge bä ude Ve rwal tung Ge bä ude ma na geme nt

Quarti erslösung bei  z. B.  PV Ve rwal tung Ge bä ude ma na geme nt

Hausha ltsste lle  für Energie tische  Maßna hme n Ve rwal tung Ge bä ude ma na geme nt

Städt.  Freif lä che n mi t PV be ba ue n (De poni e Vorg el sang , K lärwe rk, Fl r-Stück  be i Horkhe im/Böcki nge n Ve rwal tung Ge bä ude ma na geme nt

Stabste ll e Klimaschutz (we nige r Absti mmung, stärke re  Sichtbarke it) Ve rwal tung Ge mei nderat (2010) / Hr. Gützloe

Na chh. Auf la ge n für öff . Ve ranst. Ve rwal tung Kli P Wi en

nachhal ti ge Be schaf fung Ve rwal tung offe ne r Brie f-Work shop

Persone lle  Aufstockung  Kl imaschutz-Le itste ll e Ve rwal tung offe ne r Brie f-Work shop

CO2-Ne utra lität für Veranstal tungen anstre be n Ve rwal tung offe ne r Brie f-Work shop

Argentur für Wohnungstausch, be i Umsetzung unte rstütze n Ve rwal tung W orkshop-Pla ne nBauenSa nie ren

Baure chtsamt Pe rsonal aufstocke n Ve rwal tung W orkshop-Pla ne nBauenSa nie ren

Ve rnetzung de r Fi rme n i m Be re ich na chhaltig es Bauen (Bauunterne hmen, Entsorgung/Re cycling) W irtschaft e nergie le nk er

Anre ize /Ve rpf li chtung für PV-Ausbau auf g roßflä chi gen Hal lendäche rn W irtschaft Ge bä ude ma na geme nt

Umwe ltservi ce-Programm für Unterne hme n W irtschaft Kli P Wi en

betri ebli che n Abwä rme potenzial e ( z. B. auch Reche nze ntren) W irtschaft Kli P Wi en

N. Check  (Na chhaltig kei tscheck ) für KMU W irtschaft of fe ne r Brie f-Work shop

Startups im Be reich KS unterstützen W irtschaft of fe ne r Brie f-Work shop

IHK Zukunftsfonds W irtschaft of fe ne r Brie f-Work shop

Dig ita lisi erung al s Kl imaschutzmaßnahme (Papierloses Büro) W irtschaft W orkshop-W irtschaft

Aktivi erungsstrate gi e mit der/für die  Wi rtscha ft erarbe ite n W irtschaft W orkshop-W irtschaft

ECO Scouts in weite re n Unterne hme n etablie ren W irtschaft W orkshop-W irtschaft

KEFF Prog ramm: Anfrag en kommunal k oordinie re n W irtschaft W orkshop-W irtschaft

Umwe ltpakt Wirtschaft i ni ti iere n W irtschaft W orkshop-W irtschaft

Fl äche nnutzung (E ntsie ge lung)  Ve re inba rung en zu Ausgle ichsmaßnahmen W irtschaft W orkshop-W irtschaft

Austausch de r Wi rtscha ft ( z.B.  2x j ährli ch zu Kl imathe men) W irtschaft W orkshop-W irtschaft

Abwärme pote nzi ale  de r Industrie  identifi zie re n und Ei gnung prüfe n W irtschaft W orkshop-W irtschaft

Handlungsfeld Maßnahme Maßnahmen-Beschreibung Herkunft u .a. Bemerkung

1 V erwaltung Fortbildungen für MA der Kommunalen Liegenschaften Fortbildungen für Planer, Handwerker, Anwender, Hausmeister, … Workshop-PlanenBauenSanieren

1 V erwaltung städtisches Energiemonitoring Städt. Energiemonitoring --> Transparenz, Ziele festlegen und kommunizieren KliP Wien

1 V erwaltung Klimaschutz in kommunalen Liegenschaften stärken

Umsteig auf Öko-Strom bei kommunalen Gebäuden, mehr EE als gesetzlich vorgeschrieben, En. 

Sanierungsof fensive städtischer Liegenschaften, Kommunale Liegenschaften: Passivhaus-Baustandard 

lt. Energieleitlinie! Umsetzen, Energieleitlinie überarbeiten, ämterübergreifendes Gebäude-

Managangement-Tool einführen, Umrüstung auf LED-Beleuchtung

Schüler-Workshop

1 V erwaltung Haushaltsstelle Klimaschutz Haushaltsstelle für energietische und damit klimarelevante Maßnahmen Klimaschutz-Masterplan Hochbauamt

1 V erwaltung Klimaschutz im Gemeinderat

Klimaschutz im Gemeinderat verankern: alle Beschlüsse des Gemeinderats werden auf  

Nachhaltigkeit/Klimaverträglichkeit geprüft, Umweltkosten überschlägig berücksichtigen, 

Klimaausschuss im Gemeinderat, Klimaschutz-Beirat

energielenker

1 V erwaltung städtische Klimaanleihen Städt. Klimaanleihen ( z. B. Windenergie) Workshop-EE+Wärmewende

1 V erwaltung CO2-neutrale Verwaltung

Analyse und Maßnahmenentwicklung für die Bereiche Strom-  und Wärmebedarf  der Liegenschaften, 

Mobilität und Dienstreisen, Beschaffung mit Schwerpunkt Green IT sowie Ernährung beziehungsweise 

Angebote in Kantinen und Mensen, Bsp. Stadt Osnabrück

Schüler-Workshop

1 V erwaltung Beschaf fungsrichtlinie mit k limaschutzrelevanten Kriterien Nachhaltigkeit für Beschaf fung anstreben, Recyclingpapier in Schulen/Verwaltung/etc. offener Brief-Workshop

1 V erwaltung Klimaschutz in der Verwaltungsstruktur stärken

Klimaschutz in der Verwaltung stärken: Personelle Aufstockung Klimaschutz-Leitstelle, Stabstelle 

Klimaschutz (weniger Abstimmung, stärkere Sichtbarkeit) Klimaschutz-Themen und Kommunikation 

der Verwaltung bündeln, Baurechtsamt Personal aufstocken, Managangement-Tool einführen 

ämterübergreifend

offener Brief-Workshop

1 V erwaltung Teilnahme am European Energie Award

Die Teilnahme am eea beinhaltet ein umfassendes Qualitätsmanagement in mehreren 

Prozessschritten: Analyse, Planen, Durchführen, Prüfen, Anpassen, Zetifizieren und Auszeichnen, Der 

Prozess ermöglicht ein umfassendes Controlling der Klimaschutzbemühungen der Stadt

energielenker

2 Öf fentlichkeitsarbeit Bürger informieren/aktiv ieren/vernetzen

Energieagentur wieder besetzen! Anlaufstellen in den Stadtteilen; Energie-Sprechstunde 

(Heizen/Lüften, Wärmebilder, Baustoffe, Finanzierung, ...) für BürgerInnen,unterstützen/Aufklären 

z.B. für Genehmigungen PV-  u. Ä ., Worksshops für BürgerInnen, Bewusstseinsbildung, Rubrik zum 

Energiesparen u. Klimaschutz in Stadtzeitung, Vortragsreihe zum Klimaschutz: Sanierung, Erneuerbare 

Energien etc., Bildungsangebote z.B. durch die V HS, Anbieten von Wärmebildaufnahmen für 

Privathaushalte,  Agentur für Wohnungstausch (v iel gegen wenig qm)  bei Umsetzung 

unterstützen/fördern

Workshop-PlanenBauenSanieren

2 Öf fentlichkeitsarbeit Bürgerpakt (Selbstverpf lichtung) Kampagne zur Selbstverpflichtung geringinvestiver und niederschwelliger Maßnahmen energielenker

2 Öf fentlichkeitsarbeit Innovationen fördern

Stif tung für Klimaschutzprojekte in HN gründen, Finanzierung von Innovationen für Klimaschutz: zfhn 

Zukunftsfonds Heilbronn GmbH & Co. KG, Nachhaltige/Innovative Ideen fördern, Startups im Bereich 

KS unterstützen

SLK-Kliniken

2 Öf fentlichkeitsarbeit Information der Öf fentlichkeit über Maßnahmen der V erwaltung 

Strategie Öff .-Arbeit, v . a online, auch Printmedien, regelmäßige Informationen zu bestehenden 

Projekten Stand/Fortschritte/Erfolge der Stadtverwaltung und deren Partnern, aus allen Sektoren auch 

zum Bereich Landwirtschaft z.B. Ackerrandstreifenprogramm Seit 1992 bisher 76 Hektar Stand 2015, 

gesellschaftliche Mobilisierung z.B. Wettbewerb unter Stadtteilen, Ranking-V ergleich mit andern 

Städten, z. B. Tübingen

KliP Wien, energielenker, 

Nachhaltige Kommunalentwicklung 

(Roland Pfennig 2017)

2 Öf fentlichkeitsarbeit Städtisches Förderprogramm

Städtisches Förderprogamm für Energetische Maßnahmen, Städt. / Landes-Förderprogramm (PV, 

Sanierung, ...) Städt. Förderprogramm über EEG hinaus, kommunales Förderprogramm (z. B: für 

Gebäudesanierung), Austausch Öltanks (Förderung seitens der Stadt?), Ausbauen & Ersetzen: 

Handwerkskammer vermittelt Monteur für verbilligte Heiz.-Pumpen/PV/Solarthermie

Klimaschutz-Masterplan 

Hochbauamt, ZEAG

2 Öffentlichkeitsarbeit Best-Practice Beispiele

Marketing: positive Beispiele (Quartiere Südbahnhof , Kirschhofen, Neckarbogen (BUGA) , Neckarbogen 

2 k limaneutral) , Sanierungs-Preis ausschreiben, Leuchtturm-Projekte entwicklen mit HNVG: 

Geothermie (Fördertöpfe nutzen) , Kälte aus Abwärme oder neue Versorgung einer kom. Liegenschaft 

z.B. Wilhelm Maybach Schule mit KWK/Brennstoffzelle/Abwasserwärme

Workshop-PlanenBauenSanieren, 

HNVG

2 Öffentlichkeitsarbeit 100.000 Bäume für Heilbronn
100.000 neue Bäume für Heilbronn durch Schüler und/oder Bürger pflanzen (CO2-Bindung durch 

Humusbildung)
Bürgerschaft

3 Bildung und Klimaschutz Wettbewerb unter Schulen
gesellschaftliche Mobilisierung z.B. Wettbewerb unter Schulen, Initiierung eines Schulprojekts 

(Schüler erarbeiten über ein Jahr Möglichkeiten des Energieeinsparens)
offener Brief-Workshop

3 Bildung und Klimaschutz Schulprojekt zum Thema Klimaschutz Schüler über Klimawandel aufklären und über Berufe im Bereich Klimaschutz informieren energielenker

4 Mobilität Lebenswerte Stadt Lebenswerte Stadt Mobilitätskonzept 2030 Maßnahmenkatalog besteht bereits 

4 Mobilität Mobil mit Bus und Bahn
Mobil mit Bus und Bahn: ÖPNV Ausbau, zuverlässiger und günstiger (kostenlos?) auch regional, 

stillgelegte Bahnstrecken reaktiv ieren (Zabergäu/Bottwartal)
Mobilitätskonzept 2030 Maßnahmenkatalog besteht bereits 

4 Mobilität Mobil mit dem PKW
Mobil mit dem PKW: Auto-/Parkplatzfreie Innenstadt (P+R Stadtrand, B+R Innenstadt)  "Fahrradstadt 

Heilbronn", Autofreie Zonen
Mobilitätskonzept 2030 Maßnahmenkatalog besteht bereits 

4 Mobilität Mobil mit dem Rad
Mobil mit dem Rad: Radverkehr stärken: Stellplätze (ausreichend und sinnvolle Standorte), Fahrsteifen 

und Parkplätze reduzieren (für Fahrräder), Fahrradverkehr Vorrang, Sharing/Ausleihstationen
Mobilitätskonzept 2030 Maßnahmenkatalog besteht bereits 

4 Mobilität Mobil zu Fuß Mobil zu Fuß: Fußwege attraktiv gestalten, "Parkender Fußverkehr" (Sitzgelegenheiten alle 500 m) Mobilitätskonzept 2030 Maßnahmenkatalog besteht bereits 

4 Mobilität Mobilitätsmanagement

Mobilitätsmanagement: Straßenbeleuchtung/Ladeinfrastruktur mit Sensorik  in Straßenbeleuchtung 

(Wärmebild Kameras für Verkehrsströme, Lärm, Feinstaub und Sender für Mobilfunk kombinieren, 

kann Daten für Verkehrsleitsystem zur Verfügung stellen

Mobilitätskonzept 2030 Maßnahmenkatalog besteht bereits 

4 Mobilität Mobilitätspakt stärken Mobilitätspakt (Regional mit weiteren Kommunen und Unternehmen) stärken energielenker

4 Mobilität nachhaltige, vernetzte, neue Mobilität

Nachhaltige, vernetzte, neue Mobilität: ÖPNV Umstieg Wasserstoff  / synth. / Öko.-Strom, E- und 

alternative Mobilität (z.B. Wasserstof f)  fördern (öffentlich und privat)  & Inf rastruktur schaffen, Car-

Sharing ausbauen (Stellplätze im Stadtgebiet suchen und zur Verfügung stellen)

Mobilitätskonzept 2030 Maßnahmenkatalog besteht bereits 

4 Mobilität Öf fentlichekeitsarbeit Öf fentlichkeitsarbeit Mobilitätskonzept 2030 Maßnahmenkatalog besteht bereits 

4 Mobilität Optimierung der Wirtschaftsverkehre Optimierung der Wirtschaftsverkehre Mobilitätskonzept 2030 Maßnahmenkatalog besteht bereits 

4 Mobilität Projektgruppe Elektromobilität stärken
Projektgruppe Elektromobilität (Stadtsiedlung, Stadt, Hochschule, HWK, IHK und Landratsamt) (Quelle 

Homepage ZEAG) stärken!
energielenker noch aktiv? Umgesetzte Projekte? Neue Projekte in Planung?

5 Energieeff izienz in Unternehmen KEFF-Programm koordinieren KEFF Programm: Anfragen kommunal koordinieren Workshop-Wirtschaft

5 Energieeff izienz in Unternehmen nachhaltigen Einzelhandel bevorzugen

nachhaltigen Konsum stärken: Nachhaltige Läden (unverpackt, regional, fair- trade, etc.)  Mehr Second-

Hand-Läden (nicht nur Kleider!)  und nachhaltige Kantinen in Schulen/Unis/Kankenhäuser etc. 

(Regional/saisonal/vegetarisch/Bio...) Positionspapier zu Lebensmitteln (Mensen, Krankenhäuser 

etc.) : bio, regional, saisonal, verpackungsarm, wenig tierisch, geringer Verarbeitungsgrad, 

Sozialstandards, …

Schüler-Workshop

5 Energieeff izienz in Unternehmen ECO Scouts weiter etablieren ECO Scouts in weiteren Unternehmen etablieren Workshop-Wirtschaft

5 Energieeff izienz in Unternehmen Nachhaltigkeits-Checks für KMU N.Check (Nachhaltigkeitscheck)  für KMU, Anbieten von Wärmebildaufnahmen für Unternehmen offener Brief-Workshop

5 Energieeff izienz in Unternehmen Umweltpakt Wirtschaft

Umweltpakt Wirtschaft initiieren, z.B. Vernetzung im Bereich nachhaltiges Bauen (Bauunternehmen, 

Entsorgung/Recycling), Vernetzung im Bereich V ersorger in der Region (Wunsch der HNV G), 

Aktiv ierungsstrategie Wirtschaft erarbeiten, Austausch der Wirtschaft ( z.B. 2x  jährlich zu 

Klimathemen), Bsp. Okobusiness Wien

Workshop-Wirtschaft

6 Energieversorgung/-verbrauch Machbarkeitsstudie Bioabfallvergärungsanlage
Bioabfallvergärungsanlage (ggf. mit umliegenden Kommunen um Abfallmenge für Wirtschaftlichen 

Betrieb zu erhöhen) Machbarkeitsstudie (2010) aktualisieren
energielenker

6 Energieversorgung/-verbrauch Potenziale Erneuerbarer Energien nutzen

Sämtliche Potenziale EE ausschöpfen: PV , Wind, Wasserkraf t, Geothermie, Wärmepumpen etc., PV -

Kampagne im Bestand, Dach- u. ä. Flächen sowei Freif lächen für PV  / Solarthermie nutzen, Städt. 

Freiflächen mit PV  bebauen (z.B. Deponie Vorgelsang, Klärwerk, Flr-Stück bei Horkheim/Böckingen, 

Lärmschutzwälle/-wände, Parkplätze) (auch Agro-PV prüfen) , Anreize/V erpflichtung/Beschleunigung 

für PV -Ausbau auf  großflächigen Hallendächern, Wasserkraft-Potential ausloten, Machbarkeitsstudie 

Wasserkraf tnutzung Schleuse Heilbronn, Abwärmepotenzial prüfen/identif izieren (Salzstock 16km², 

Eisstadion, Industrie, Rechenzentren, Abwasser, …)

Workshop-EE+Wärmewende, Schüler-

Workshop

6 Energieversorgung/-verbrauch Auflagen bei Grundstücksveräußerungen

Bei V eräußerungen von Grundstücken der Stadt oder Änderungen des Planrechts Verpf lichtung zu PV, 

Solarthermie, Begrünung)   (alternativ könnte PV -Anlage über Stadtwerke gepachtet werden) Bsp. 

Stadt Waiblingen ,  Regenwasser-Nutzung "vorschreiben" ( zumindest Einbau einer Zisterne)

Workshop-EE+Wärmewende

6 Energieversorgung/-verbrauch EE außerhalb der Gemarkung fördern/investieren
EE-Strom (Wind/PV ) auf ex ternen Flächen sichern /bilanziell ausgleichen, da Potenziale im Stadtgebiet 

für 100% Deckung durch EE nicht ausreichen.

Energie-  und Klimaschutzkonzept 

Daniel Knoll

6 Energieversorgung/-verbrauch Machbarkeitsstudie Hackschnitzelanlage
Hackschnitzelheizung Machbarkeitsstudie z.B. Standort Stadtgärtnerei (Baumpflege-, 

Gehölzpflegearbeiten und Baumfällungen)  ca. 1500-1600 to/a
Stadt Heilbronn Betriebsamt

6 Energieversorgung/-verbrauch Energieeff izienz steigern

Energieeff izienz steigern: innovative Technik fördern, KWK, Kältenetz, Fernkälte, bei el. betriebenen 

Geräten (z. B. Heizungspupen), Gebäudesanierung und Auflagen für Neubauten, höhere 

Energieeff izienzstandards  als gesetzlich vorgeschrieben, Straßenbeleuchtung weiter auf LED und mit 

Sensorik für Beleuchtungsstärke umrüsten

offener Brief-Workshop

6 Energieversorgung/-verbrauch Quartier

Fernwärme (50% Marktanteil) , Nahwärmenetze, Niedertemperatur-Wärmenetze als Quartierslösung, 

Quartierslösung z.B. bei PV erarbeiten (Erzeugung-Verbrauch synchronisieren/abgleichen)  um Netze 

zu entlasten

Klimaschutz-Masterplan Hochbauamt

7 Sektorkopplung Digitale Stadt 2030 für den Klimaschutz

Heilbronn Digitale Stadt 2030 als Klimaschutzmaßnahme def inieren, für Monitoring nutzen (auch bei 

der Mobilität), Straßenbeleuchtung, Ladeinfrastruktur, V erkehrssignalanlagen etc. Sensorik 

V erkehrserfassung und Beleuchtung kombinieren

ZEAG

7 Sektorkopplung Photovoltaik  und E-Mobilität Sektorkopplung, Power-to-X & E-Mob. als Stromspeicher, PV und E-Mobilität Workshop-EE+Wärmewende

8 Klimaanpassung Begrünung der Stadt

Begrünung, Bäume pf lanzen (Mikroklima), Dächer-  & Fassadenbegrünung, mehr Bäume und 

Grünflächen, Parkplatz zu Grünf lächen, Gartenkultur stärken: gemeinsch. Gärten fördern, Auflagen für 

Gärten ( Insekten), Schottergärten verbieten, Urban Gardening, Inf rastruktur für Insekten

Workshop-EE+Wärmewende wird 2020 in extra Konzept erarbeitet

8 Klimaanpassung öf fentliche Wasserspender öf fentliche Wasserspender offener Brief-Workshop wird 2020 in extra Konzept erarbeitet

8 Klimaanpassung Nachhaltige Land- und Forstwirtschaft
Nachhaltige Land- und Forstwirtschaft: Permakulturen (Weinbau, Forst, etc.)  in der Region, 

Information und Motivation privater Bauern zur Umstellung auf Biolandbau 
Schüler-Workshop wird 2020 in extra Konzept erarbeitet

8 Klimaanpassung Flächensicherung
Flächensicherung (Entsiegelung) : F lächennutzung (Entsiegelung)  V ereinbarungen zu 

Ausgleichsmaßnahmen, 
KliP Wien wird 2020 in extra Konzept erarbeitet

9 Kreislaufwirtschaft Strategie zur Müllvermeidung erarbeiten

weniger/kein Kunststoff -, mehr nachhalt. Verpackungen / Tüten, Wegwerfprodukte ersetzen, 

Abfalltrennung /- reduzierung / -vermeidung ("Mülleimer für Pfandflaschen) , Mülltrennung 

vorantreiben, mehr öf fentliche Mülleimer

Schüler-Workshop

9 Kreislaufwirtschaft Kreislaufwirtschaft im Bausektor stärken/vernetzen
Kreislaufwirtschaft für mineralische Stoffe vorantreiben (Fa. RUZ in HN aktiv), Recycling Baustof fe, 

evtl. Netzwerk Nachhaltiges Bauen mit der Wirtschaft erarbeiten
Workshop-Wirtschaft

Grundsteuer an energ. Standards koppeln Workshop-PlanenBauenSanieren zu aufwändig / personelle Ressourcen für Kontrolle!

Klimanotstand ausrufen Schüler-Workshop wird nicht gemacht, siehe Stellungnahme von HN im Okt. 2019

Handlungsfelder 
zuweisen

Ideen der 
Akteure

1 Verwaltung/Politik
2 Öffentlichkeitsarbeit
3 Bildung und Klimaschutz
4 Mobilität
5 Energieeffizienz in Unternehmen
6 Energieversorgung/-verbrauch

Maßnahmen 
entwerfen

Ideen

Maßnahmen

Leitmaßnahmen

Anzahl: 159
+ Best Practice

Ideenspeicher im Anhang 
des Masterplans

Anzahl: 26



Maßnahmenkatalog - Leitmaßnahmen

22 Klimaschutz-Masterplan für die Stadt Heilbronn

So geht es weiter…    der 11 Punkte Plan

1. Klimaschutz- und Nachhaltigkeits-Beirat initiieren

2. klimaneutrale Verwaltung 2030

3. Klimaschutz in der Verwaltungsstruktur stärken

4. Teilnahme am European Energie Award

5. Bürgerpakt zur Selbstverpflichtung

6. Energieagentur stärken

7. Wettbewerb unter Schulen starten

8. Umweltpakt Wirtschaft initiieren

9. kommunalen Wärmenutzungsplan erstellen

10. Solaroffensive Photovoltaikausbau "500-Dächer-Programm„

11. Energieeffiziente Quartiere 



Maßnahmen
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Exkurs: Mobilität

Die Maßnahmen des Mobilitätskonzept Heilbronn 2030 (Gemeinderatsdrucksache-Nr. 294  / 2019 ) 
zu folgenden Handlungsfeldern werden nachrichtlich in den Masterplan überführt



Exkurs: Anpassung an den Klimawandel – Zielsetzungen (Entwurf)

Im Rahmen der Projektarbeit:

 Sensibilisierung und Wissensaustausch zum Thema Klimafolgenanpassung 

Verringerung der Anfälligkeit

 Erhöhung der Widerstandsfähigkeit

 Integration des Themas Klimafolgenanpassung innerhalb der Stadtverwaltung 

 Entwicklung einer gesamtstädtischen Strategie und dazugehörigen konkreten Maßnahmen zur Anpassung an den 

Klimawandel 

Identifizierte und vorgeschlagene Ziele/ Leitlinien: 

29.04.2021 24energielenker Beratungs GmbH / Ingenieurbüro Rau / dr. papadakis GmbH / Dr. Dütemeyer Umweltmeteorologie

Schwammstadt Heilbronn

 Rückhalt, Entsiegelung, Versickerung & 

Abkopplung, Verdunstung

Grüne Stadt Heilbronn

 Artenschutz, Grüne & Blaue Stadt, Innen- vor 

Außenentwicklung

Gesunde Stadt Heilbronn

 Lebensumfeld. Bewusstseinsschaffung, 

Verhaltensänderung



Exkurs: Anpassung an den Klimawandel - Handlungsfelder und Maßnahmen (Entwurf)

29.04.2021 25energielenker Beratungs GmbH / Ingenieurbüro Rau / dr. papadakis GmbH / Dr. Dütemeyer Umweltmeteorologie

 Übergeordnete Maßnahmen 

1 Schaffung personeller Kapazitäten zur Konzeptumsetzung  

2 Beteiligung an Förderprogrammen zur Umsetzung der Maßnahmen 

3 Umsetzung eines Controlling-Konzepts 

4 Entwicklung eines stadtweiten Leitbildes zur Anpassung an den Klimawandel 

5 Integrierte Zusammenarbeit der Fachbereiche 

 Grün- und Freiflächen 

6 Teilentsiegelung und Begrünung von Verkehrsflächen 

7 Schutz und Erhalt innerstädtischer Grünflächen und Prüfung der Klimaresistenz 
vorhandener Pflanzenarten 

8 Sicherung und Ausbau großräumig übergreifender Freiraumstrukturen 

9 Erstellung eines Baumkonzepts/ Begrünungsprogramms 

10 Einführung einer Baumschutzsatzung und einer Begrünungsatzung 

11 Erhalt und Förderung der Biodiversität 

 Land- und Forstwirtschaft 

12 Bildung einer Arbeitsgruppe "Landwirtschaft im Klimawandel" 

13 Feldheckenkonzeption 

14 Intensivierung der Zukunftsstrategie Waldentwicklung 

 Menschliche Gesundheit und soziale Infrastruktur 

15 Wissensvermittlung und Bildung der Bevölkerung zu den steigenden Risiken 

16 Erhöhung des Grünflächenanteils/ Entsiegelung an Schulen und Kitas 

17 Verstärkte Entsiegelung und Begrünung im Bereich der Kliniken/Alten- und 
Seniorenheime 

18 Erlebnisraum "Grünes Zimmer" in der Innenstadt 

19 Sonnenschutzmaßnahmen in Aufenthalts- und Pausenbereichen 

 Planen, Bauen und Wohnen 

20 Klimaangepasste Neuplanung 

21 Klimaanpassung in Bestandsquartieren 

22 Sensibilisierungskampagne zur naturnahe Gartengestaltung 

23 Förderprogramm Dach- und Fassadenbegrünung privater Bereich 

24 Dach- und Fassadenbegrünung Gewerbe-/Industriebebauung 

25 Dach- und Fassadenbegrünung kommunale Liegenschaften/ Lärmschutzwände 

26 Helle Fassadenfarben und helle Asphaltflächen 

 Wasserwirtschaft 

27 Beratungstätigkeit Objektschutz 

28 Sensibilisierungskampagne zur Regenwassernutzung 

29 Verstärkung des Regenwassermanagements 

30 Auenrenaturierung und Auenentwicklung 

31 Wasserrückhaltung durch die Anlage von Tümpeln 

Verantwortung / Akteure  
 70  Entsorgungsbetriebe/Stadtentwässerung  
 Planungs- und Baurechtsamt 
 103 Pressestelle 

Finanzierungs- und Fördermöglichkeiten  Eigenmittel der Stadt 

Zeitplanung und Bewertung 

Umsetzungskosten 

Personalkosten der beteiligten 
Ämter und Stellen 

 

Durchführung  

☒ Kurzfristig (1-2 Jahre) 

☐ Mittelfristig (bis 5 Jahre) 

☐ Langfristig (ab 5 Jahren) 

Zeitrahmen 

☒ Dauerhaft zu etablieren  

☐ Wiederholend  

 



AgendaAgendaAgendaAgenda
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Vorstellung der vorläufigen 

Ergebnisse des Klimaschutz-

Masterplans Heilbronn

• Vorgehensweise

• Klimaschutzziele

• Maßnahmen

• Szenarien

1 Was ist Klimaschutz? …was beinhaltet

der Klimaschutz-Masterplan Heilbronn?

2 Entwicklungsprozess und Ziele 

3 Umsetzungsstrategie

Zielsetzung Agenda
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- Ziele und Maßnahmen beschließen und verfolgen

- Personalaufstockung Klimaschutzleitstelle

- Interne und externe Arbeitsgruppen (Energieteam, Klimaschutz- und Nachhaltigkeits-Beirat) 

- Klimaschutzkampagne, Öffentlichkeitsarbeit, Beteiligung

- Aufbau einer nachhaltig- klimafokussierten Stadt bis 2023

- Umsetzung der vielfältigen Maßnahmen

- … 

Umsetzungsstrategie
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Fahrplan

Umsetzungsstrategie
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und Ihr Mitwirken!

Haben Sie noch Fragen?



Ihre Ansprechpartner

Thomas Pöhlker Jonathan Heinze Dr. André Gützloe 

-Geschäftsführer- -Stellvertretung des Projektleiters- -Nachhaltigkeitsbeauftragter & 
Klimaschutzmanager-

+ 49 2571 58866-15 + 49 711 520387-15 + 49 7131 56-4109 

poehlker@energielenker.de heinze@energielenker.de andre.guetzloe@heilbronn.de

Energielenker Beratungs GmbH
Eisenbahnstraße 17
70736 Fellbach
Telefon: + 49 711 520387-10
E-Mail:  Berater-Sued@energielenker.de
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Stadt Heilbronn
Stabsstelle Stadtentwicklung und Zukunftsfragen
Klimaschutzleitstelle
Rathaus, Marktplatz 7
74072 Heilbronn


